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“Jluitvierte Id;lneiswlftbe {)auBmetthettuug (Organ fiir die offisiellen Publifationen ded Sdywety Gewerbevereinsd)

Rr. 49

tont, 8 fet Deffer, eine ipesieﬂe Fadfommiffion, die wdhrend
ber 6cf)n1ftunben eine nody fddrfere Kontrolle alg bidher
fithre, 31t wdhlen.

Gine BVerfammlung der Gewerbelehrer in Jirich ftellte
‘jebod) ben ntrag, die \stf)erigen Sditlerandftellungen - bei-
subehalten und von der Direftion turde dle Frage erdrtert,
_mwombdglidh) dle Sdhitlerarbeiten jamilidher fiinf Kretfe Jitrich3
FachEurdwetfe in einem Lofal audzuftellen, bamit man von
Dent Retftungen der Geiverbejdule ein Gefamtbild befdme! |

Der Bwed ber Sditlerarbeitenauditellung ber Gewerbe-
fchule ift,
fiiv die betreffende njtalt. Vet Bugdngigleit fitr jebermann
seigt  Der. Sehrmeifter ben Gltern der Dbetreffenden Sdiiler,
fowie einem weitern Publifum, wasd an der Schule geleiftet
wirh, wag vlelleiht aud) fitr foldhe KQehrlinge, bie eine Ge-
merbefd)ule nidht befiuchen, ein Anfporn ift.

Seit einigen Jofren it das Interefle, eine Gemwerbes
fohule zu befudhen, unter der Jugend gewaltig gewadifen und
e3 ift mit Freuden au begriipen, wad zur Befriedigiung bes-
felben” von ber Direftton bHed Sdhultvefensd, jowie bon der
‘Auffidhratommiifion in diefer Weife gethan wird; 3 werden,
um die Sditler mbglihft individbuel behandeln su tonnen,
it ben Fadfurfen Parallelflaffen ervidhtet und ed find bald
fiir alle moglidhen Handiverte Kurfe borhanden, um den Lehr-
lingen ®elegenbeit zu bieten, fich im Lheoretijhen au@au
Bilden. |
Allein irog bdiefed 8ubrange§ mug man dod) die Walr-

nehmung madyen, dap 8 nod) biele Rehriinge gibt, die Leine -
Geterbejchule befuchen und in manden Fadfurfen Bbefinden

fih oiel mehr Auslinder ald Ginheimijdhe. Ob diefer Uebel-
ftand  wohl daber rithrt,
glauben, fte fonnen died alled fdom, ober aber jo inatertell
beanlagt find, mbglidhft vou Anfang an mebr auf Lobhn zu
feben, al8 auf eine gute Behre, irogbem €3 ja ber drmiten

Familie ermdglicht titd, etne jolhe den Shhnen teﬁmerben‘

su laffen, permag idh f)ter mdt zu fagen.

Mit Freuden twurde ed Dbegritht, ald vom Sdiwetser.
etwerbeveretn etne Petitlon an bie verjdhiedenen Seftionen
gefandt wurde, die RQehrlingdpritfungen obligatoriid) eingit=
Ffithren ; aIIerbtng§ wurdbe dabet audy auf bdie gemannten
jdmiertgen Puntte Hingewiefen. Aud) ber Shiveis. Sdreimer-
welfterverein, Seftion Bitridh, Hat in ber legten Berjammlung
ben Anirag geftellt, ed follen .die Rehrlingdprifungen obli-
gatorifd fein; 8 twurde auf den Fugen berfelben fitr Has
Yandwerf hingewiefen, zumal bann die Rehrlinge gezwingen
feten, eine Gewerbefdhule mitzumaden und iwegen ded zu
erftellenden ©tiided vom Lehrling bdie betr. Jeifnung pers
langt werde. Gine Audftellung bdiefer praftijden Arbeiten
det Lebrlinge fet ebenfalld von grofem Wert. :

Jm Grogherzogtum Baben 3. B. werden dle Sdiiler-
arbeiten nidt nur- in der betr. Stadt, in der diefelben an-
gefertigt twurden, audgeftellt, jondern aud), um fie einem

weitern Publifum sugdnglidh su madjen, in andern Stidten”

geseigt. ©p fah i) vor mehreren Jahren bie Sdhitlerarbeiten

der Ruufigewerbeidule Rarldruhe tn Lahr in der Aula bed

Sdulgebdubed ausdgeftellt.

Aud dem- grofen Befud), deffen fich die betr. Ausftelungen
alljdhriich erfremen, ift su erfehen, weld) allgemeined Jntereffe
und weld) warmie Shmpathie feitend bed Publifumsd vore
banden ift. Die Shitlerarbeiten-Anusftelungen Helfen alfo

audy mit sur Fovderung und Augbilbung bed Hanbdwerts
und der ®etwerbe; fie diemen dem Fadhmann ald Objelt

gur Distuffion, sum Audtaujd) der Dieinungen und boi einer

,Barabeaudftelung”, twie oben erwdhnted Blatt Hetont, ift

teine Rede, da ber Lehrer nad) beftem Wiffen und Gewiffen
bem borgeritdten Schitler weniger, dem mweniger begabien
~aber, um bemfelben Formenfenninifie einguprdgen, mehr nad-
belfen mup und bdie Beidnungen naidt durd) die Kebrer,
fondern durd) bie Schitler angefertigt werben. Solten die
Auaftelungen der Schitlerarbeiten in bigheriger Weife Deibe-

biefer Seilen ezretcf)t

tpie -bie Unnonce eined Gtabliffewents, Reflame |

.gebdude in der Wiitte OHffnen Iwiirde.

bap vieleidht mandje Lehriinge.

~ gejdaffen ift.

Dalten werben unbd diefe Angaben fiiv die einheimijde Jung-
mannidaft ein fleiner Anjporn fein, jo wdre der Jwed
‘ LN Sdhirid.

[Der id)ﬁnite (seniiubefnmnleg Bliridhs

wird unftreittg durc) die einbeitliche Ueberbanung des Areald
ber alten Tonhalle nad) den Pldren bded Stadtbaumeifterd
Gull entftehen. Dasd Quuftgedbdude flellt er gerade

‘in bie Witte bed grofen Plaged, mit der Haupifaffade nad

bem Uioquat. Dadburd) erlangt. er eine BVerwertung ber
§bfe, die nady bem urfpritngliden Bebauungadplane nidt
hatten berfauft werden Ionnen. Piofeflor Blunifhlt wurde
beauftragt, diejed Profelt ndher zu ftubieren und Planjtizzen
fiir eine einbeitlihe Bebauung ded Tonhalleareald audzu-
arbetten. Wie Herr A. Fletner in der ,N. 3. 8. beridhtet,
wiurde in ber lepten Sigung der Jiirder RKinftgefellidaft
itber die gange Bauangelegenheit Aufidhlup erteilt, indbem
Brof. Bluntj@lt und Stadtbaumeifter Gull bagd newe Projeft,
203 wohl bald aud) -bffentlich audgeftellt werden wird, er-
flarten. MNad) der Grundidee dHed Herrn Gull toiirben bdie
Privatbautey in - Hufeifenform bden Plag umidlieen, bder
fid) nad) Weften, d. §. nad) dem See zu mit dem RKuajt-
Dag Kunitgedbiude
toird Iinfs und redhtd bvon Haujermaffen flanfiert, bdle wmit
thm in avciteftonijcher BVerbindung ftehen. Dag grofartige
an der Gull’ijden lJbee . befteht nun darin, dag gleide
ardpiteftonijdhe Wotio -auf ber gangen RLdnge biefer midtigen
Gebdudefront zu vermenden. Rdngsd der Privathdaufer fithren

-Bohe Arfadben, die fih su einem Portifusd erhohen, bder bdie

ardhiteftonijhe BVerbindbung mit dem RKunitgebdude Herftellt.

Daglelbe Motiv fieigert fih im Runitmufewm zu einer

madtigen Loggia, die nad) dem See hinaudgewendet, bad Mittel-
ftitd in der architeftonijhen Glieberung bed - ungeheuren
Rompleed  bilden toiirde. Profeffor Blunt{hliz Berdienft
ift- e8, nun aud) fiir die BVerwertung der Hife einen Plan
entworfen zu Haben, bder eine finangtell ober architeftontidh
aleidh glitflihe [bfung bedeutet. Unter  dem Portifus, ber
[infd und redhi3 an bag RKuuitgeddube anidlieht, gelangt
man durd) einmen Rundgang von Arfadben b3  zu einer
Durdfabhrt, weldpe fiir den BVerfehr die BVerbindung mit Der
Tonbhallefivape Herftellt. Diefer grofe, bon einer Sdaulen-
halle. umichloffene mit Sartenanlagen gejdmitdte freie Hof
toiederfolt fidh tm Sitben wie im Norder ded Ruuftmuienms,
o bdak alfo eine fymmetrijde Anlage ded ganzen Ureald
Wir hatten eg alio Hiler unidht mit etnem
gefhloffenet bon ftarvenben PHdaufermaflen umgebenen Hofe
wie belm Central- und Kappelerhof zu thunm, {ondern mit
ardpitefionifd) retzboll audgeftatteten Pligen, die fidh) nad
bem See u bffnen iivben und durd) bdie Portifen uud
Artaben eine pridttge Umrahmung erhielten. Die Haujer-
reihe an der Tonballefirafe wiirde ded freten Durdhblics
nad) bem See nidt gany beraubt und twdre infolgedeffen
felbftverftandlid) wertvoler. An Luft und Lidt toiirbe e3 in
ben {o audgebauten Hofen nidht fehlen, unter deren Hallen man
fidh Reftaurants, elegante Cafed und Gefdiftzmagazine zu

‘benfen haben toird. Prof. Blunti®li Hat ausgeredhnet, dah

fi) gegenitber den fritheren Plinen bdurcd) diefe Art ber
Berbauung fiir bie Stadt nicht weniger ald 1000 m?
perfiuflihen und Derwertbaren Terraind gewinnen laffen.
Die Jutereffen der Stadt finden aljo durdh bdiefed neme
Brojeft eine viel weitergehende Beriitfihtigung ald bei dem
urfpriinglid) angenommenen Bebauungdplane fitr dad Hreal
ber alten Tonbhalle. Die ftabdtijden Finangen find der Ant,
bap diefed Argument wahrideinlih entjdheidend in die Wag-
{hale fallen tird. Gin weiterer Bortet! befteht dartn, dap
bte Stadt dabet dem filr den Gefdaftdverfehr twertbollften
Teil jened Areald voll audnitgen fann (der Crldz - Dbe3
Tonhalleareald ol befanntlid) ber Stabt die Wkittel bieten,
um ofne Belaftung der Steuersahler den dringend nitig
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‘werdenbden ﬁau ber fﬂibtiid)en Berwaltungdgebdude burd)—;

sufithren) und bdap am Bellepue- und Theaterplag zwet .

gefdloffene einbeitlihe Gebdudefaffaden fid) ergeben, bie
diefe Plage ald eine ?Bereid)erung bez ﬂuﬁbaueﬁ unierer
Stadt erjdheinen laffen.

Daz Kunftgebiude wird nacb bteiem §BIane eine Front

pon ber Breite von 56 Meternr, alfo ungefdhr von ber

%Iu%befmung bes Bundedgerichispalaftes in aufanne erhalten.

St Grbgejchop befinben fich bie %ermuﬁung@— und Bureau=
rdumlidyfeiten, fowtie die ftdnbige Ansftellung, die Hier eine
DBebeutende Griveiterung erfahren wird; mehrere Oberlichiaiale
und Rabinette mit Seitenlich)t werden finftigen Anusftelungen
gur Unterfunft, dienen.
Betrieh erforberlichen Nebenrdume. wie Vadraum und Bilber-
magazin.  Aud) ein Stulpturenjaal wird ficdh twahrideinlicy
nod) im Grdgejchop unterbringen laffen. Fitr die Anfiteliung

von Stulpturen in BVerbindung wit der Avchiteftur twird ficy |

aber por allem Dad Veftibithl, dad midtige Treppenhaus,
bag, bdurd) Oberlicht hell bHeleudhtet, die- Mitte bded gangen
(Sebaube@ fiillen twird, joiwie die Roggia bejonberd elgnen.
- Dag erfte Stodert mtrb bem Kupferftihlabinett und ‘ber
Bibliothet der Runftgeieﬁicbaft fote bdem Gejeldhafiziaale

und. einem geraumigen Bortragsfaale  gewidmet - fein, - der

fdhon lingft fitr Biirid etn Bediirfuid it  (ber Sefestrfel

Dottingen geht ebenfalld. mit bem Plane der Critellung einesd.

geetgnelen Bortragsfaaled jdhwanger). Das dritte Stodiwert
bient der Aufnahme der Sunfifammiungen. Die Mitteltreppe

foll in einen groBen Saal audmiinden, der fich fﬁr bie uf-

fiellung pon Stulpturen und Bilbern etgnet ‘baran fhliesen
fidy fiinf Oberlichtidle und jeh3 @eitenftd)tfabtnette

Sammlungen mindeftens 800 Quabdratmeter EBDbeanad;e
bieten. = Da fih im Crbgefdhop nbtigenfalid nodh eine Ber:
grﬁf;mmg ber usftellungdréume nad)y bder DHoffeite mit
Letchter Mithe wird bewertitelligen laffen,
baran, daB ein nach folhem Plame gejdhaffenes Kunftgebiubde
fitr abiebbare Butunft den %ebﬁrfniﬁen Biiridhd - vollauf
geniigen toird.

Dag Kunitgebdude ioII mte Stabtbaumeifter Gull aus-
fithrte, nicht eta ", toted Wujeum” fein, Jondern, da 8
‘nebenbet aud) bie Smede etned Gefelljhaftzhaufes befriedigt,
einladend auf ben Befuder wirfen. Die Gejeljdaftsriume

felbft follen bed fiinftlerijhen Sdhmuded nicht entbehren,

ihre Wianbde fdunen ebenfo gut wie die elgentlihen Samm-
lunggrdume aur Aufhingung von Bilbern vermwendet werben,
fo baB wir und in einem Haufe. befmben bad fich im
Jnnern wohnlid) und behaglich audnimmt, in dem man gerne
perieilt, umgeben von anregenbesn Runftmerfen Hier wird
fidh aucb bie Runit erft redht heimifdh fithlen; fie oIl fich

organifd) mit bem gejamten Baue verwadfen dem Bejdhauer

setgen.
Darum ift aud aI@ @auptmntm bet Faffabe die ungefihr

20 Teter breite und etwa 8 Meter Hohe Roggia gewdhlt,”

bie den Mittelpuntt der gefamten Bauanlage bilden und
sugletd) ald Standort fiir Stulpiuren diemend, diefem ganzen
Stabdtteile ein tinftleriihges Geprige aufdriien wiirbe.

© Bon ber Seefeite aud wiirbe fih) diefe Jthbn geglicherte,
harmonifd) eingeftellte Gebdudbemafie ungemein retzpoll. aus-

-nehmen, fommt dodh eine {hone Ardhiteftur am Waffer erft

redht gur Geltung. Bitrid) witrbe, menn bder gropartig
gebadyte Rlan ur Ausfithrung gelangt, ein monumentales
Bauwerf erhalten, wieed in fo audgezeid-
neter Lage und gleider Ausdgeftaltung Hi3
jet feine Shwetzerftadt anfweift. Benedig
in Bitrid!

Fun freilid) der Roftenpuntt! Nad) den in bder legfen

Gigurg der Qunitgefellidaft erteilien Aufichlitflen wiirde der

Bou ded Kunftmufeums nad) diefem Blane nidht wefentlich
teuver st ftehen fommen, a8 nad) bden frithern Projekten.
Der gange Ban foll nad) einem allerdings nur vorlaufigen

Daran {Hliegen fih die fitr. den:

‘l1896 bid Yeute bergeben:

it teln Bweifel

" Werber u. Co.,

Qoftenvoranichlage auf rumd 1,300,000 Franfen g ftefen
fommen (nad) Abrehnung bded - ftidtijhen Beitrages). Nad

*brednung der bereitd vorhandenen, bezw. feft zugefidherten

Mittel wiirde Heute nod) eine Summe von 8—900,000 Fr.
s dedenr fein, welthe die Kunftgefelihaft durd die ﬁuﬁgabe
bont Antetldfdheinen ober Obligationen und Beitrige & fonds
perdu  aufzubringen Yofft, wobet fie fich erinmert, bap €8
gelungen ift, filr bag Theater und/ bie Tonhalle . “bebeutend
hohere Betviige flitfiig su maden, ald fie bdie Ausfithrung
diefed ben bildenden Runften gemetbten QBerfeQ erfnrbem
mlirbe

“ @3, berrid)te benn audy. in her regten Sigung angeﬁc[)tB

' bed fhbnen Planes eine gehobene Sttmmung. Die jdmilihen

Redner zolten bem Projefte ihren. Beifall, und ein Reduer,
et ber duBerften Sinfen angehirendes thtgﬁeb bed @roﬁen
Stadirated wmeinte fogar, die Bier, borgeilagene Qbjung et
eite. fo glitdlidhe und fiir die Stabdt eine jo ungemein vor-

. teilhafte, dag die Stabdt allen Grund Hitte, um die Auafithrung
s ermbglichen, ber @efellid)aft eine beionbere %Sramte 3u

geben ‘ 4
- Yrbeitds unh 2tefemng8ﬁbertmguugm. "

C 7 (Umtliche Original-Mittetlungen.) Nachdruck verboten.
@d)eunen und Spetdherbauten ver Anftalt
Si Sohannjen (Bern).  Grd- und Cementarbeiten an

'ﬁRuHer u. Wampfler in Warberg; 31mmemrbetten an. ALb:
‘Riienst in Crladgy; Shlofferarbeiten (nod) nidht  vergeben);
- Gpenglevarbeiten an Gottfr. Hartmann in Crlady; Dadybdecters

be it atbeiten an Gotifr. Forfrer in Grlady und Joh. Gurtner in

etnem Runbdgange durdhfdritten terden ¥dunen und fiir die

%euenftabt

%oftgebaube %intertﬁ ur. @ucceﬂ’me bom ﬁugnft
Grd- unb. Maurerarbetten an
Cortt u. Gle., Winterthur; St margretfmer ‘Sanbitetn  an
%}q;rer Sercf) und fbntg, %intertf)ur, Berner Sanditein an
@aﬁerﬁ Sthonbithl (Vern); Soctel in Granit an Antontni
in Waffen (Urt); Walzeifen itber Sous-Sol .an Briner 1.
©ie., Winterthur; Jtmmerarbetten an- I Germann, Winter-

] tf)ur Walgeifen itber GcdgeldoB (gegenivirttg audgeidyrieben).

@o[ghefcrung fiir bie B. & B.-Wertftatte

Chur. -Gidenholy an Mitller, Walzmithle, Glarus; Ldarden-,

Weigtannens und S‘iottannenbols an P. Degiacomt, %nnabuz,
und Andread Obredht, G,f)ur (&icf)enfjols an Gebr. émaiera
Winterthur. ]

Die Sieferung pon %ureaumateria[ten ber
ftadti{den Verwaltung Biirid) wird fiir da3 Jahr 1897 an
Bareip u. Wieland, Miiller:Tobler, F. 1. Peeyerhans, Miiller
91 Sdioll, Buff u. Deettler, - P: Carpentter,
S‘ucfers%egmgnn,‘ 9. Shulthep, Sufter, ©artmann=%nppert,
Rloftermeyer u. Sduler, Wafer u. Co., J. H. Wafer, Uhlmann,
3. Qitgelberger und Borbrodi- (&arpentier vergeben.

Brunnentefervoir Dorfe @cbanni@ an’ Manrers
meifter Mater, unterteraen

@tation§ Gebdude %a[lenftabt Sdreiner-
arbeit an €. Seibold, Sdjreinermetiter, KSevelen; Glafers

arbeiten an Sof. 8af)ner Glafermetfter, Wallenftabt.

Rirdendban Ganjingen (Narg) Maurerarbeiten
an. Jof. Meter, Kletn-Laufenburg (Groph. Babden); Stein-
hauerarbeiten an Gebr. Fifder, Dottiton (Aargan); Stmmer-
arbeiten an J. Riidy, 3. Krone, Suly; BVerpup- und Gipfer-
arbeiten an J. Weter, S?Ietu -Banfenburg ; Bedadung  an
RKafimir von Ay, @obn, Olten.

Gemeindehausd und Lehrermohnungdge:
biubde Benten (St Gallen). Sdhreinerarbeiten an Joh.
@ung, Benten, und Tiefenauer, Raltbrunn; Shlofferarbeiten
an . Gglt, Uznad); Glajerarbeiten an ?Baer, med). Glajeret,
Glarug; Malerarbeiten an %Immann, %enfen und %rier,
QBeeien

‘Rijeret Martisdegg b éﬁntbenbad) (Bern). Feuer-
wert a Mofer, Shhmicd, ShHwarzenegg b. Thun; RKeffi an
Gerber, Qupferjdmied, Langnau.



	Der schönste Gebäudekomplex Zürichs

